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Herausgegeben vom Goethe-Institut China und der InterCultur gGmbH  
Gefördert vom Bildungsnetzwerk China gGmbH  
In Zusammenarbeit mit dem Pädagogischen Austauschdienst der Kultusministerkonferenz

Um für sich selbst und in Absprache mit der Partnerschule ein mögliches Format und ein dazu passendes 
Thema für Ihr Austauschprojekt zu finden, können Sie die folgenden Anregungen als  
            Gesprächsgrundlage nutzen. 

Berücksichtigen Sie bei der Entscheidung Faktoren wie 

	⦿ Ihre wesentlichen Lernziele,
	⦿ die Eignung des Themas hinsichtlich Alter und (z.B. sprachlichen) Kompetenzen der Schüler*- 
innen an beiden Schulen,
	⦿ die Motivation und die Interessen der Schüler*innen durch Offenheit und Mitbestimmung in der 
Themenwahl,
	⦿ die Eignung des Themas zur interaktiven Bearbeitung und Zusammenarbeit zwischen den 
Schüler*innen,
	⦿ die Anknüpfungsmöglichkeiten an der Schule und im Fachunterricht,
	⦿ die Eignung des Themas für einen kulturell sensiblen Austausch auf Augenhöhe, mit dem keine 
Stereotype reproduziert werden,
	⦿ die materiellen und finanziellen Ressourcen bei Ihnen und der Partnerschule, 
	⦿ die Machbarkeit und Kapazitäten bei Ihnen und Ihrer Partnerlehrkraft,
	⦿ unterschiedliche Prioritäten, Präferenzen und wenn möglich Kompromissbereitschaft zwischen 
Ihnen und der Partnerlehrkraft. 

Wie sollen die Schüler*innen zusammenarbeiten? Woran sollen sie arbeiten?

Rund um die Schule:

	⦿ Teilnahme an Kursen und Unterrichtsstunden der Partnerschule
	⦿ Austauschpartnerschaft auf Ebene von Tandems (je ein*e deutsche*r Schüler*in und ein*e 
chinesische*r Schüler*in zusammen), damit ein intensiveres Kennenlernen möglich ist
	⦿ Projekte aufbauend auf Schwerpunkten oder Profilen der Schule (z.B. Musik- oder 
Wirtschaftsschulen, Schwerpunkte auf Pflege oder Technik, etc.)
	⦿ Erstellen von Steckbriefen, die mit der Partnerklasse geteilt werden für das gegenseitige 
Kennenlernen
	⦿ Arbeit mit Methoden der Sprachanimation, um die Hemmungen für den Sprachgebrauch 
abzubauen

In der Region:

	⦿ Besuch von oder Zusammenarbeit mit historischen Orten, kulturellen Begegnungsstätten in 
der Region, religiösen oder sozialen Einrichtungen (z.B. Treffpunkte für Senior*innen)
	⦿ (virtuelle) Stadterkundungen oder Schnitzeljagd 
	⦿ virtuelle Video- oder 360°-Führungen, Nutzung von 360°-Kameras und VR-Brillen bzw. Brillen, 
die mit dem Smartphone genutzt werden können
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	⦿ Linguistic Landscaping: Erkundung der Gegend mit dem Fokus auf sprachliche Vielfalt (Wo 
findet man Produkte, Schilder oder anderes auf anderen Sprachen? Wo findet man die chinesische 
Sprache in Deutschland, und wo die deutsche Sprache in China?)
	⦿ (Online) Escape Room

Gemeinsame Produkte:

	⦿ Podcast, Blogs und Vlogs, Schüler*innenzeitung
	⦿ Erarbeitung von Präsentationen und Aufführungen, z.B. Theaterstück mit Bühnenbild, Kurzfilm
	⦿ Einüben von deutsch- oder chinesischsprachigen Liedern
	⦿ Bastelarbeiten u.a. zum Teilen und Erleben traditioneller Kultur, anlässlich von Feiertagen, 
zum Üben der jeweils anderen Schrift (z.B. Kalligrafie, Scherenschnitt)
	⦿ Zusammenstellung von Rezepten, um diese kennenzulernen, einzukaufen und nachzukochen, 
oder Besuche von Restaurants, Erleben einer Teezeremonie
	⦿ Internationales Unternehmensplanspiel zur Simulation von Konferenzen und Meetings
	⦿ Berufsmesse: Schüler*innen stellen ihre Ausbildung oder ihren Wunschberuf sowie mögliche 
Firmen und Arbeitgeber*innen in der eigenen Region vor
	⦿ Nutzung von Ressourcen durch Dritte, z.B. Projekte und Materialien des Goethe Instituts

Womit sollen sich die Schüler*innen hauptsächlich beschäftigen?

Fokus auf die Lebensrealitäten der Schüler*innen:

	⦿ Zuhause: Wohnung/Haus, Viertel, Stadt, Region
	⦿ Schule: Klasse, Schulform, sonstige Spezifika, z.B. Schulprofil
	⦿ Hobbies: Sport, Musik, Kunst, etc.
	⦿ Konsumierte Medien: (Lieblings-) Musik, Film und Fernsehen, soziale Medien
	⦿ Gesellschaft und gesellschaftliche Ausdrucksformen:
	⦿ Traditionen, Rituale, Feiertage, Feste
	⦿ verfügbare Lebensmittel, bekannte Gerichte, kulinarische Einflüsse durch Globalisierung und 
Migration, Ernährungsweisen und typische Mahlzeiten
	⦿ Ausdrucksformen in der Mode und durch Trends
	⦿ wichtige Kunstwerke und künstlerische Strömungen, Museen
	⦿ Musik und Tanz, Instrumente, Schauspiel und Theater
	⦿ Sportarten und Bewegungsformen
	⦿ Nutzung von und Trends in sozialen Medien 
	⦿ Vielfalt politischer Regierungsformen 
	⦿ Vielfalt der Religionen auf der Welt und in der eigenen Region, religiöse Praktiken und Gebäude 
	⦿ demographischer Wandel, Mehrgenerationenkonzepte, Umgang mit dem Alter
	⦿ Globalisierung und Vernetzung, globale Lieferketten (Was kommt bei uns an und wo kommt 
es her?), E-Commerce
	⦿ die „-ismen", Privilegien und Diskriminierung, Vielfalt, Toleranz und Miteinander
	⦿ aktuelle Nachrichten aus der eigenen Stadt, Region und Land 
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Umwelt und Technik:

	⦿ Agenda 2030 und Sustainable Development Goals, Umgang mit Klimawandel, Nachhaltigkeit
	⦿ Architektur (Wie wohnen die Menschen?), Städteplanung und Stadtstrukturen
	⦿ Artenvielfalt, Pflanzenwelt, Tierwelt
	⦿ Landschaften und unterschiedliche geographische Gegebenheiten, Klimazonen (Wie lebt es 
sich an unterschiedlichen Orten in den Ländern?) 
	⦿ Agrarwirtschaft und Anbau (Welche Bedingungen brauchen unterschiedliche Lebensmittel?), 
Vielfalt im Anbau
	⦿ wichtige naturwissenschaftliche oder technische Errungenschaften und Entdeckungen 
	⦿ Programmieren, Nutzung künstlicher Intelligenz
	⦿ 3D-Druck

Weitere Ressourcen aus der Materialsammlung:

Good-Practice – Projekte aus der Praxis

Video: Intercultural Challenges

Vorlage: Intercultural Challenges


